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Mt, Sochfürstllch . Markgräflich . Badischem gnädigstem Privtiegio .

Koblenz , vom 29 Aug . Der Zeitpunkt zu el.
Vem förmlichen Angnff Ehrenbrciisteivs dürfte nicht
mehr ferne m,n . Täglich sehen mir schweres Geschütz
« nd Munition von jeder Art ankommcn . Auch wird
aus dem Innern Frankreich noch ein Korps von
2202 Konstablern erwartet . Der FestungSkommandant
selbst sche .'nl eine Bembordirung zu gewärtigen . Er
hat angcfanqcn , dm Dächer adbrcchen zu lassen .
Seme eigne Wohnung , die Kapelle , bas Zeughaus
And die untern Gebärde , sind bereits abgedeckt. Auch
läßt er alle Gidäude , Bäume , Gesträuche u . s. 'w . ,
die- ihm in der Entdeckung der feindllchcn Overalls ,
neu hinderlich scheinen , wegrä ' imen . Von dcr Nord »
armce treffe» auch aas dj -jer Seile Truppen ein und
es ist schon 1 Bataillon zur Besatzung hier eingerückt.

Rrgono -burg , vom 4 Sept . Das Gefecht dey
Gelssenftlb ist nicht entscheidend gewesen , die Kaiserl.
Kavallerie hat Nwos gelitten . Der rechte Flügel un .
ter Besch ! des General Nauendorff drang zwar wäh«
rend dem Gefecht bcy Geissenftld vor , allein er zog
sich hieraus w ,der zurück , um mit dem General La»
Tour in Verdindrmq zu bleiben . In der genomwnen
ucnea Srellung bleibt General Nauendorff in Verbin »
Dung mit Ingolstadt und sein Hauptguartier ist Am.
berg . General Latour aber steht bcy Allorff vor
Landshut .

Hanan , vom Z Sept . Vorgestern den Z . Nach ,
-mittags traf , Bataillon Franzosen , das aus dcr Ge»
gend von WiLbadru kam , in Frankfurt ein und zog ,
nach - cm r.eue Seduhe ausgetheilt worden waren ,
sozle ' ch rurch Sachftnhausen weiter über Seligenstadt
nach der Gegend von Aichaffcnburg . Gestern Mittag
Lam abernial ein Bataillon derMn , das «Me Ka.

nonen mit sich führte , aus der nemlichen Gegend
nach Frankfurt ; es zog zum Bockenheimer Thor her.
ein und ist ebenfalls nach Aschaffcnburg bestimmt.
Diesem ohnerachtet geht der Rückzug der französischen
Armee aus Franken ohnunterbrochen fort . Reisende7
die heute von Fulv kamen und die den vollkommen,
sten Glauben verdienen , habe ?-, uns folgendes aus je»
«er Stadt mikgclheilt. Den i . dcfilirte von 8 dis
10 Uhr Morgens sehr viele Bagage , die aus Fran .
ken kam , bey Fuld vorbey. G -meral Ervouf , der
ebenfalls dort ein getroffen war , stand Mit seinem gan.
zcn Staab an der dortigen Brücke , bis alles vorüber
gezogen war ; nachher ritt er in die Sravk , wo er
am Thor von dem Hrn . Probsten von Bibra , dem
Herrn Kapitularen von Huber und mehreren Geh .
Rätheu empfangen ward . Er gienq von. da zu Fuß
mit viestn Herren nach seinem Hotel m das von Ha,ick«
lewsche Haus und seine Leute wurden bey den Bür ,
gern cinquartirk . Des Mittags speißre er mit seinem
Staad bey Hof . Abends um 7 klar traf ein Eilbote
dort ein , dessen Nachrichten nichts weniger als de .
ruhigender gewesen scyn müssen ; denn alles gerielh
in Bewegung und der meiste Tb <i ! der Bagage gieng
sogleich weiler . General Ernom wurde dcu nemlichen
Abend von Hof aus in ,'emem Quartier an einer Ta .
fei van 40 Couverrs gespeißt und um i Uhr in der
Nacht brach alles noch übrige aus und zog nach Neu »
Hof die - Landstraße nach Geinhuastn . Den 2 . des
Mo -gn >s wir auff' r einigen eiazelnen Haufen , die
bcy Fuld » » '. über zogen , alles fülle . Nachmittags
um 4 Uhr wurde » einige Marodeurs von brn fvlbi»
schen Husaren eingebracht . Gegen Abend kamen 62

franzqstsche Hrffaren und Los Mann Infanterie mit
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lkrikZttt iss Wäge ». Dir Husaren wurden in dir
Stadt gelebt , die Infanterie und Bagage «der !a »
gettm vor scrftibcn auf dem Fel ?. Den z . des Mor .
S«»S m rrschitten Ae weiter : um 6 Uhr kam ein Eli »
bore esu Wiesbaden durch Fuld , der vom

^
General

Moreau abgkjchickt war und zu dem General Jsurdau
gehen woLce , den er in Schivemfuct , oder Neastadr
e-nzurnffes glaubte . Er rcißre daher um 7 Uhr wie.
der weiter und nahm se . nerr Weg von Fuls über
Brückenau . So weit gehen die Nachrichten dieses
Reisenden , drr als Augenzeuge sich an Ort und Stelle
befand und der der Ttza

'
ttgkeit der fuldischen Regie ,

nryg und besonders teuer des Herrn Geh . Rath von
Buicck , der in dieser kritischen Lage sich voctreflich
benommen haben soll , das vollkemmerche Leb gespro.
chm hat . Daß nun diese Nachrichten drr Wahrheit
getreu ftyen , beweissck sich daraus , daß vorgestern
( den z .) in den hiesigen Gegenden über die fogroann »
lr Höhr sehr viele französische Kavallerie und Fuhr .
w ?sn über Wachevbvchen und auch über Büdingen
nach Bilde ! hiazog. Am nervlichen Tag kam General
Ernouf und der Commiffair Otdomraleur Nadaudmit
ihrer Suite in Frankfurt an und gestern trafen sehr
viele Wägen , welche die Bagage des General Jour ,
dans führten , eben da bi» unter starker Bedeckung
rin . Von dem Auftiuhall ces General JourdauS selbst
m»lß inan noch nichts zuverlässiges. JnFcanksurlerwar .
kere man mehrere Schiffe Mit Wein aus Fravken ,
die dort für die französische Ration erkauft worden
ftyn sollen . Auch find vorgestern alle Kanonen daselbst
weggeführt worben .

Regenshurg , vom 5 Scpt . Die Stellung der
franzdsischm Truppe ;» m noch immer die neuUiche , die
sie nach dem Treffen bey Grlftnftis hatten ; auch die
Kaiserlichen haben ihre Position Nicht verändert . Den
am vorgestrigen Tag hier emgerroffnen Verwundeten
find gestern roch mehrere vachgrfolgr . Sie werden
von dem Gymnasium weg und nach dem Jesmlenkvl .
legium bey Sr . Paul gebracht . Der jüngst m öffenrij.
chei' Blättern angegebne VcNustvo » mehrere» 1002 Lotsten
auf dcyLen Seiten war zu hoch berechnet , wie denn
nur eine Eskadron in den Sumpf grrierh und uuge ,
führ yo Mann verlohr ; dagegen war es nicht zu viel
gesagt , daß es d>r hartnäckigste Angriff war , den sich
die Truppen denken können. So erdiklirl deybe Theiie
gegen einander fochten , so menschenfteunditch degcgue,
ten sie sich doch nach dem Gefecht , davon uachstehen ,
de zuverleßige Vnrkdo' e einen rühmlichen Beweis liefert :
>— „ In dem heißen Kampf Len 1 . dieß gerielh eine Erka ,
dro« son Erzherzog Franz , als sie einen Angriff rerfuchen
wollte , in euren Sumpf m d weaen des schrecklichen Kar ,
tätschrnfkuers der Fkanzose« konnte sie von einer andren

ihr zum Suceurs httbevgceMn ESkatren unmöglich«nrerüvtzt werden. E ^dirw hocke res Kanonade auf ,aber Mann r.nS Pferde stack . » »m S -L !ai : m.E >a Lragsnu , dessn, Br ' ?, « a Kftrd und stmeigenes unter ihm lag , zärck rückwärts v -w war schondem Ersticke -, nahe . Plötzlich eilten fravzösische Sol «da-ttn herdey , lenkten das ans der Brust des trostlosen
Dragoners hegende Pferd auf die Seite und zöge»
Viesen wrt grosser Anstr nguog auS dem Smwm

'
m .Eie erklärten ihn für ihieu Kriegsgefa . -gyen , focder»te»; î m ftin Gew ab , das nur in 2 Zw mz - ' kni sei««em erst kurz vschee rmpfangnen S 'ckd bestund und

retteten daun noch »Arhrere ftjnc? Kameraden . S »
entkamen z6 Mann , die , west die Franzosen auf sie
mchc desoaociS achteten , ungehindert ih . en übrigen
Kameraden z --ri ckkchrei, kokuten. — Heute Rocht war
die Armee zum Susvruch beordert , es kann also heute
zu einem Mylen Treffen kommen.

Frankfurt , vcm 8 Sept . Las Treffen bey Wirz»
bürg uvb der Lufstano der Bauern im Sv "7a >l , tie
mehrrre Tausend stark dort berftiumen sey uurw vuie
französische KewmiffairS ausgeMicken und Bagage ,auch wichtige Papiere für die Haumarmre weggenvm.
men habe» sollen, gab Anlaß , daß den 6 . dieses die
Franzosen aus dem Lager zwischen Wi skaden und
Mainz abzogrn . Gcn 'nn Marren, ! marschrrke mir die»
s,n Truppen über Köuigftcni ab ; das auf der Main ,
spitze gelegne Bataillon zog h -rr durch , uw nebst weh«
kern anvcrn unter General Emruf über Offruvackl am
Main hinauf zu gehen. Dieser General aber wurde
bty Aschaffeudurg geschlagen und seine Kolonne durch
den Mam gelriebeo. Ei : zog sich eilend gegen das
Hessische . Dieses Mrs bestimmte den hirsigen ftanzö «
ßschku Kommavdaulkü , Gtneral D -wignot , heut«
Nacht Mit leinen Leuten unsre Stadt zu verlassen ,
solches geschah gegrir 2 tlhr in der größten Ordnung .
Heule früh ntl dann schon ein Piket Kaiser !. Huftic «
von Barko herein , diesem ftlgien bald darauf einig«
Reiter von Karaiczay . — Brom Abzug l »cß der sran .
zvsischr Platzmajor die O - ffnung der Enchfrnhüuscr »
Brücke uusLLgdar niachen , w .stchr . jedoch bald Wirde«
httgrstellt ftyn ivrrb. — Heul « Mittag gegen 12 Uhr
ritte » eimer Kaiffri . EskickronS von Bwco Huftreu ,
alsdavu Kürasslits vou Latour , Scharfschützen voa
Bussy und etwas fliegender Ackillerie hier « in . Sie
gitnge » aber gleich wieder zum Thor hinaus und
wandten sich gegen Homburg , um die Franzosen zu
verfolgen. — Unsre Kovttrbution ist , w -ck man säst ,
gesUrn Abends den Fkaozosen vollends in Wechseln auf
Holland bezahlt worden . In Betreff dcS Bttraaevs
der hiesige » Bürgerschaft gtauick mau , daß km Theit
dev kriegführende» Mächte sich werde gege» «ns Hekla,
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qeo könne«. — Das Hauptquartier des Erzherzogs
Carl war vorgestern noch in Wirzburg , gestern irr
Aschaff,nburz , hkme tn bl -zenstadr und soll Morgen
P >>rher sswme » . — Der Volirad nur ; ! dem Fristen
von Ltchler-stem verfolgte v --u Z . cn tue F -ar-zostn ge.
gen Hamm . idurg « iS GelrHau -en. — Von der stanz .
Nordarmee zieh . » seil dem ei rau .; d -eses Monats viele
Baraillovs am linken und rcchten Rhe .nufer herauf ,
General Icurdau zu

Larlsnrhe , vcm i ^ Scpr . Nachmittags . Heute war
jn uustcr Statt alles ln Unruhe . Vor, Setten der
Kaiser !, gcschay aus dre rurtt um unsre Gegend und in
der Statt befindliche Franzsstn ein General - Angriff ,
weicher von veyde » Setten äuffecst harkuackig war und
dis nach ii Uhr diesen Morgen ohuuatechrochkn fort «
dauerte , das Gefecht kam immer näher und dis in
die Stadt herein, wsdcy einige Versöhnen in der Stadt
v ! rur>glickl ?u . Ans dchden Setten der Sircitraden
g - b es auch einigen Verlust - dir Franzosen aber Zer¬
ließen endlich Lie Stadl uiev zogen sich, nach der Streß «
Ettlüigeu za , worauf sogleich Kaiserliche Kovallene und
Jufantene Delaschrmeuts ewrück-e » . Der zu Brach ,
sal gestanriee französische General Sche - s wurde eben «
falls oon da vertrieben und zum Rückzug nach Ettlm «
gen genörhigt.

8 r « n k 7 r ? ed.
Paris , vsm 8 Gepr . Das neue Schutz - und

Lruzdündeiß zwischen Fee .nkrei.ey und Epao -rrn ist nur
«me neue AdZassunz des alun FamUirndünduissts der
Hofe von Spanien und Frankreich , nach neuen Grund ,
satzen und den gegenwärtigen Umständen eingerichtet.
Es wurde zu Masrit vom spanischen Premierminister ,
dem FriedenSsürsten urb dem dortigen französischenGe.
saubren Perignou « nlerzkichuet . Wenn eine der Heyden
Machte angegriffen wird , so muß ihr die avdrr zu
Hülse kommen . Diese Macht prwbch muß sogleich der
augegr -ffnen Macht 15 L nieisch ffe der echten Grösse ,
18202 Manu zu Frß und Ü202 Mann zu Pferd stel.
len . D e Schiffe agwen besonders , oder nur der am
dem vereint , je nachdem es der die Hülfe begehrende
Theil für gut findet. Der iZtc Punkt dieses Vertrags
bestimmt deutlich , daß dieser Vertrag besonders gegen
England gelten soll. Mao fuhr deshalb dieses Vündnjß
für eine förmliche Kriegserklärung an . — Nachdem
die spanische Flotte auS Cadix ausgelaufc « war , ha.
den vir Engländer in Gibrattar von der Landfeite alle
Kommumkalioa mtt Spanien abgrfSnitten . — Der
englische Adwiral Mann ist aus dem Havcn von
Gibraltar unter Segel gegangen , um sich , wie man
glaubt , mit der Flotte des Admirals Jervis zu vrrei»
nigen. — Der König von Spanien hat auf olle eng .
Uschi Schiffe in den spanische» Seehäveu et« Embar .

qo legen lasse» . — Ei » Brief des D 'pMorkuvK skdM
Kriegsmmkster vom h . Srpt . ist merkwürdig . E » be-,
ssehll ihm , alle Garauoxu der Repusttck durchaus auf
Len Fnrbeassos '

zu irtzen , dre Dvir- ey durch Gendcar ^
«irrt « und National - Garden versehen zu lass .» «sv.
alle andre Truppen üoec die Grenzen zur Verstärkung ,
unsrer Armeen - » fmden . Dir fränkischen Truppen
sollen allda auf Kosten des feindlichen Lands leben,
dr -i die Brbingungew bie man zum Frieden porgcscdla«
gen hat und noch verschlägt , endlich augenommen werden,

Paris , vom 10 Gepr . Glaubwürdige Bnrst aus
dem Inirrru , theilea uns die Nachricht mit , baß sehr
betlächttliche Korps von der Armee des Innern , wirk «,
li-ch im Anmarsch find , um sowohl Mainz , Mannheim
und Phürppsdurg enger eir.zusHWßm » als auch, die
Samdre . und Maasarmec zu verstärken. Ihre Anzahl
wird über 32,000 Mann angegeben. Auch soll die Nord ,
armee aus Holland rm Anmarsch styn.

Strasburg , vom 12 Scpt , Vorgestern sind zweyi
preuß :stve Kourierr hier angekonimen . Sie wachten
den Weg von Anspach hiehcr in r mal 24 Stunden .
Gestern in aller Früh rrißlcn sie nach Paris ad.

Grosdri tt » nien .
London , vom 23 Aug . Herr Pitt sowohl als

die übrigen Smakemmister reisen in der letzten Woche
dieses Msvals nach Weymouch , um mit dem Köaig
Conleren ; zu hall en , Ob bas Parlament sich im Sept .
versammlen , oder noch weiter ausgesetzt werden soll ,
kommt hauptsächlich auf den Imchalr der Depeschen
des Herrn Hammond an , deren Ankunft und Ent¬
scheidung das Publikum mit Begierde entgegen fleht. —
Der neue Portugiesische Ambassadeur , Marquis de
Pombal , den mau in kurzem in London erwartet , wird
unsrem Mimffens eine nähere Darstellung ter »tzigen
Lage und Verhältnisse Portugals vorlegen und unfern
Hof r: m Beistand und Verwendung bev dem spa .
Nischen K -lb -.ntt gegen die etwaige Perstcte der Fran¬
zosen ersuchen , weil sonst Portugal ! qevöthiat seyn wür¬
de , wegen eer Forderungen derFranzcsin mit selbiaen
Auskurft zu treffen. - Am Germabend stürzte
der König auf einem Spazierritt mit dem Pferd , ohne
Schaden zu nehmen . — Die Katserivn von Rußland -oll
ihre in englischen Sold gegebene» Kriegsschiffe zurück ,
gefodert haben . Folgende Versicherungen firrs kürzlich
an uosrer Börse eröffnet worden : i ) Daß Friedens .
pralimwair - Artickrl am , ober vor dem ersten nächsten
November zwischen Greßdrittanien und Fraskreich muer -
zeichnet ftyn werden , wofür 15 Guineen Vrocent ge,
geben worden find , 2) daß Liss - bo» aus 6 Monare
sicher ist , 22 Guineen und 3) daß mit Spanien bin¬
nen 6 Monaten kein Krieg ausdrechen werbe , zu 32
Guineen . — Di« französischen Fregatten und Kaper
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ßkd ss Ma , daß sie sich bisweilen bis an die Inst !Portland nahe den Wenmoukh wagen , wo der König» edst der König !. Fam -.lic Lustreisc» zur See zu ma .Wen pflegt. In der Münze im Tower werden itzt200000 Stück neue Guineen und Halb « Guineen ge¬prägt . — Bcp der Admiralität ist die gewisse Nach¬richt cingekommen, daß vor wenigen Tagen eine an .sehnliche französische Flotte von Brest ausgelaufen ist.D m zufolge ist sogleich an alle Kriegsschiff- in den
Häven von Portsmouth und Plymouth der Befehl ab.-g .-gangen , unverzüglich zur Verfolgung des Feinds un.4ee Segel zu gehen , dahingegen die Ost , und Westin.
dischcn Flotten noch vorerst zurückbleiden müssen. Man-glaubt , der französische Admiral weide sich vor allen D >n.
gen -mit der kürzlich aus dem Texel ausgelaufnen hol¬ländischen Flotte zu vereinigen suchen . Sollte
inzwischen unsre Flotte so glüüizch seyn, auf die fran¬
zösische zu stoffen , so wird hcffeaN'. ch die brinnche Ma ,ime Glttgruheir finden , neuen Ruhm zu erwerben . —
Dir erwärm ; niche portugiesische Flotte ist den azstenJuch ohne Verlust eines einzigen Sckffs alückftch zu
Lissabon ancuksmmsn . Sie besteht aus 62 Seg ' ln ,U -ch wird auf 6 M llivnrn Pf . Surlchz geschätzt . Die
Franzosen habe» sich nicht wenig Müh ; gegeben , selbi¬
ge aufmsangea . aber unsre A nurainät hat die wog ,
lichste Sorge dafür getragen , sie zu d . schützen , welches
-auch die HavMtHcht der Krmffshtt des Lord Scy .
mour war .

'
Das Packelboot Hannover , welches die

Nachricht von der Ankunft dieser Flotte in , 7 Tagen
von Lissabon nach Falmmtth gebracht hat, bestätigt zu¬
gleich d -e zunehmend« Besorgnis in Portugal ! wegeneiner Invasion her Franzosen . G ' - ich-wel scheint man
dort ,ehr entschlossen zu lcyn, auf solchen F - lldenmög .
liebsten Widerstand zu leisten. Aste Gccnzftstungerr
werde !' m wehrhaften Stand gesetzt und alle nshrlo -
sen L uke , so wie auch die Bedienten der Vsrrukmrrn
müss. u Mektlairbierste nehmen . Die Franzosen neh¬
men inzwischen alle portuffrsisttze Schiffe , weg , auf
welche sie stoffen . Zwey derselben wurden kürziich nach
Catix auf ebrachr , trotz unsrer kiesen Hasen genau de.
wachenden Flotte . Ohuecachtet aller B . mülM .geu des
sca ; wsiftvrn Gesandten Pcii mon , in Spanien , den
Fri - dcnsfüisten zu Feindftiigkcil . n gegen England zu
bewegen, läßt doch nach Briefen wohlunmnchteter
Delsonrn der äußerst erschöpfte Zustand der dortigen
Finanzen die Erhaltung der Ruhr >eyr hosftu.

It alten .
Rsm , vom Zo Aug . Du Conserenzcn haben zwi¬

schen dem französischen Minister und dem Bcvollmäch .
tigten des Pabst s in der Wohnung des spanischen
Ministers ihren Anfang genommen . Sie haben die
Bedingungen bes Waffenstillstandes zum Gegenstand .V »r fränkische Abgesandte hat indessen dir merkwürdig¬

sten Statuen und Gemälde in Augenschein genommen.Er begehrte vom Buchdrucker der Kammer aste Ver¬ordnungen , welche seil 7 Jahren im Kirchenstaat be¬kannt gemacht wurden . Der Kardma ! . Sein ran be.fahl , auf die Weigerung des Buchdruckers , vemGesandten zuzusteUcn . Es scheint , daß die RegierungZeit zu gewinnen suche , bis das Schckjal vsffMan .rua entschieden ist . — Vorgestern kam Herr Caeaultmit mehrern französischen Kommlssairs an , um de »Minister Miot , der nur einstweilen von Genera ! Buo ,naparle geschickt war , um die Bedingungen des Was ,fensrillsiands in Ordnung zu bringen , zu ersetzen . Ma »vrnpttcht sich sehr viel von seiner Klugheit und Kennt «nisi der Italiener . — Die erste Mist , römischer Thalerist bereits unter sichrer Begleitung adgeaanacn . Dirrömi che Regierung liefert an die französische Armee ei»ne gewisse Quantität Pulver , wovon der Betrag aadem zu liefernden Gttraid abgezogen wird .Verona , vom 20 Aug . Die Festung Mantua ,die vom i . Aug . dis auf den io . offen war , hat eine
frische Garniwn erhalten und die gesunde Mannschaftder ror -gen Besatzung b . ffrdct ßch bcy der Kaiser !.Armee in Tvrol . Dw Belagerungsarijüerie , wrlchrdie Republikaner den i . Aug . von Mantua verlassen,ist in die Festung gebracht «vorden : auch wurden wäh,real ) den io Ta ^ en idi-er Bcfroyunq viele Leders ,mittel , Fvurage und Vuh in kuelet-de krveingrschaft .Itzt ist sie wtedcr von der ftanzL,'eschen Armee ring«,
schloffen .

pre » ß en .
Berlin , vom 27 Aug . Die Ankunft des

Prmzen von Nassau , der vorigen Mittwoch hier
emlraf , hat vrrmmhm lassen , daß feine Auf ragein einiger Bttbmbvng mit jenen des Herrn Hamn - oud
sichen mochten. D >r erste dürfte, wie es Hecht, eh,.*strns von hier nach Wien abgrhen . ES hc ff , S «.Majistät der König , dürste dtkftrTaaen eine Rcijc nach
Dessau intteraehrmn . - Das Preußische Korps t«
Wrüvhalrn hat zum Auforuch Beftd ! erhalten nrd
warden jedem Gemeinen 90 scharfe Patronen gegtben,

G <d es e i z.
Basel , vom 3 Sepr . Die wohsscilern Z -tten

fangen auch bey uns an , sich wieder emMesten . Der
S - ck Warzen , der z6 fl . ewige Monaten lang galt ,
ist nun um 14 fl . zu haben . Der Haber ist von 52
auf z und der Centtur Hm von H auf 1 fl . gefalle».
Sollt « der Paß aus dem Elsaß ausgehen , wie man
glauben kann , jo würde der Pceiß des G .'ttcides noch
mehr fallen .

Wegen oben angezeigrer Unruhe konnten diese
Blätter - en „ emltchen Tag nicht mehr Zedruckh
ausgerherir und versandt werden .
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